
Markus 15,20b-47: Jesus wird gekreuzigt / Textvergleich 
 

Die ganze Grausamkeit der Kreuzigung verhüllt Markus in dem kurzen Satz: "und sie 

kreuzigten ihn". Da damals Kreuzigungen üblich waren, reichte diese kurze Erwähnung.  

- Wir halten einmal stehend die Arme waagrecht ausgestreckt. Wir merken, wie schnell sie 

dann mit Sauerstoff unterversorgt sind und schmerzen. �Wie viel mehr noch hat Jesus für 

uns erlitten und ausgehalten! 

Textvergleich: Verheißung - Erfüllung  

• Im AT gibt es viele Stellen, die voraussagen, was sich an und durch Jesus erfüllt hat. Die 

folgenden Verse können im Wechsel vorgelesen oder als Memory zusammengefügt 

werden: 

Ps 22, 2: Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich verlassen? Ich schreie, aber meine Hilfe 

ist ferne.  

Mk 15, 34: Und zu der neunten Stunde rief Jesus laut: Eli, Eli, lama asabtani? Das heißt 

übersetzt: Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich verlassen? 

 

Ps 22, 19: Sie teilen meine Kleider unter sich und werfen das Los um mein Gewand.  

Mk 15, 24: Und sie kreuzigten ihn. Und sie teilten seine Kleider und warfen das Los darum, 

wer was bekommen sollte.  

 

Ps 22, 7-9: Ich aber bin ein Wurm und kein Mensch, ein Spott der Leute und verachtet vom 

Volk.  Alle, die mich sehen, verspotten mich, sperren das Maul auf und schütteln den Kopf: 

»Er klage es dem HERRN, der helfe ihm heraus und rette ihn, hat er Gefallen an ihm.« 

Mk 15, 29-31: Und die vorübergingen, lästerten ihn und schüttelten ihre Köpfe und 

sprachen: Ha, der du den Tempel abbrichst und baust ihn auf in drei Tagen, hilf dir nun 

selber und steig herab vom Kreuz! Desgleichen verspotteten ihn auch die Hohenpriester 

untereinander samt den Schriftgelehrten und sprachen: Er hat andern geholfen und kann 

sich selber nicht helfen. 

 

Ps. 69, 22: Sie geben mir Galle zu essen und Essig zu trinken für meinen Durst.  

Mk 15, 36: Da lief einer und füllte einen Schwamm mit Essig, steckte ihn auf ein Rohr, gab 

ihm zu trinken und sprach: Halt, lasst uns sehen, ob Elia komme und ihn herabnehme! 

 


